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Dm G7 C F G C

Musik und Text: Michael Strauß (fröschel)
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2. Nächstes Frühjahr denkt niemand zurück
an den Herbst und an das Glück,
das ihr mit eurer Farbenpracht
ein Jahr lang zu jeder Stund habt gebracht.

3. Neues Leben blüht bald an dem Ort,
wo ihr lang schon habt gebaut;
zu geben wart ihr ständig bereit,
hofftet, dass dies Leben währt in Ewigkeit.

4. Nur das Rad der Zeit bleibt niemals stehn,
Menschen kommen und Freunde gehn
auf grauer Straße immerzu,
habt in meinem Herzen längst eure Ruh.

5. Wenn im Herbst die gelben Blätter fliehn,
ihren Weg auf grauer Straße ziehn,
denk ich mit Trauer immer daran,
dass ohne Herbst auch kein Frühjahrstag kommen kann.
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